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Portugiesische Stenographie.
^ Auch in Portugal fand die Taylor'sche Stenographie Anhänger, und

Patricio Pinto Iiodrigues veröffentlichte in der Minerva Lusitana 1803 eine
Anwendung derselben auf die portugiesische Sprache. Doch blieb die Kunst
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bis 1820 unbekannt. Als das parlamentarische System eingeführt wurde,
berief man Marti's Sohn, Anjel Ramon Marti nach Lissabon als Kammer¬
stenographen und Lehrer der Stenographie. Schon 1822 konnte sich derselbe
von seinen Schülern bei der Aufnahme der Cortesverhandlungen unterstützen
lassen; aber schon 1828 wurde das parlamentarische System unterbrochen und
als es 1834 wieder aufgenommen wurde, waren nur wenige Stenographen
vorhanden. Von diesen wurde Antonio Jose da Luz Femandez Chef des Steno¬
graphenbureaus und 1854 Professor der Stenographie. Auch hier wurde Marti's
System manchen Veränderungen unterworfen, erhielt sich aber im parlamen¬
tarischen Dienst, außerhalb dessen in Portugal die Stenographie wenig ge¬
pflegt wird.

Von den übrigen Systemen beruht das von Machado auf Taylor'scher
Grundlage. Da Cunha e Silva suchte Marti's und Machado 1s System zu ver¬
einigen. Torneros schrieb die Vocale buchstäblich, unterdrückte sie aber, um
kurze Wortbilder zu gewinnen. Dr. Michaelis sandte von Berlin aus eine
Übertragung des Stolze'schen Systems nach Lissabon. Sebastian Mestrinho,
welcher 1890 ein Lehrbuch der portugiesischen Stenographie veröffentlichte,
hat auch eine Stenographiermaschine erfunden.

In Brasilien wurde die Taylor'sche Stenographie von Manuel Jose
Pereira da Silva Velho schon zur Zeit der Constituante praktisch angewendet,
daher er sich bei der Herausgabe seines Lehrbuches auf seine langjährige
Erfahrung berief. Auch das Lehrbuch von Garcia beruht auf Taylor's Grund¬
sätzen. Director Niemeyer zu Rio Janeiro soll eine Übertragung der Gabels-
berger'schen Stenographie zwischen 1860 und 1870 veröffentlicht und Steno¬
graphen herangebildet haben, welche in der Kammer der Deputirten ver¬
wendet wurden. Eine von Prof. 5. M. in Pernambuco 1890 herausgegebene
Stenographie ist Taylor'schen Ursprungs und unterscheidet sich von der des
Silva Velho durch einige neue Zeichen.
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HumäniscJie Stenographie.
Als im Jahre 1848 zuerst ein Bedürfnis nach rumänischer Stenographie

entstand, wendete Rosetti die Taylor'sche Stenographie auf die rumänische
Sprache an und bildete mehrere Schüler aus. Doch ging das parlamentarische
Leben schnell vorüber, und erst 1857 wurden wieder Stenographen für die
Kammer benöthigt. Aus Mangel an Stenographen verwendete man Current-
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